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RESOLUTION 67/183

Verabschiedet auf der 60. Plenarsitzung am 20. Dezember 2012, in einer aufgezeichneten Abstimmung mit
135 Stimmen bei 12 Gegenstimmen und 36 Enthaltungen, auf Empfehlung des Ausschusses (A/67/457/Add.3 und
Corr.1, Ziff. 29)563:

Dafür: Afghanistan, Ägypten, Albanien, Andorra, Antigua und Barbuda, Argentinien, Aserbaidschan, Austra-
lien, Bahamas, Bahrain, Bangladesch, Barbados, Belgien, Belize, Benin, Bosnien und Herzegowina, Botsuana, Bra-
silien, Brunei Darussalam, Bulgarien, Burkina Faso, Burundi, Chile, Costa Rica, Côte d’Ivoire, Dänemark, Deutsch-
land, Dominikanische Republik, Dschibuti, ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, El Salvador, Estland,
Finnland, Frankreich, Gabun, Gambia, Georgien, Grenada, Griechenland, Guatemala, Guinea, Guinea-Bissau, Hai-
ti, Honduras, Indonesien, Irak, Irland, Island, Israel, Italien, Jamaika, Japan, Jemen, Jordanien, Kamerun, Kanada,
Kap Verde, Kasachstan, Katar, Kenia, Kolumbien, Komoren, Kroatien, Kuwait, Lettland, Liberia, Libyen, Liechten-
stein, Litauen, Luxemburg, Madagaskar, Malawi, Malaysia, Malediven, Malta, Marokko, Marshallinseln, Mauretani-
en, Mauritius, Mexiko, Mikronesien (Föderierte Staaten von), Monaco, Mongolei, Montenegro, Mosambik, Nauru,
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es missbilligend, dass sich die humanitäre Lage weiter verschlechtert und dass die sichere und rasche Be-
reitstellung humanitärer Hilfe für alle von den Kampfhandlungen betroffenen Gebiete nicht gewährleistet wird,

mit dem Ausdruck ihrer großen Besorgnis darüber, dass die eskalierende Gewalt einen Zustrom syri-
scher Flüchtlinge in die Nachbarländer und die Länder der Region ausgelöst hat,

mit dem Ausdruck ihrer tiefen Besorgnis darüber, dass der Sechs-Punkte-Vorschlag des ehemaligen Ge-
meinsamen Sondergesandten der Vereinten Nationen und der Liga der arabischen Staaten für Syrien573 nicht
umgesetzt wurde, unter Begrüßung der Ernennung des neuen Gemeinsamen Sonderbeauftragten der Verein-
ten Nationen und der Liga der arabischen Staaten für Syrien und mit dem Ausdruck ihrer vollen Unterstüt-
zung für seine Anstrengungen im Hinblick auf den friedlichen Übergang zu einem pluralistischen und demo-
kratischen Zivilstaat, in dem alle Bürger gleich sind und die gleichen Freiheiten haben,

unter Hinweis darauf, dass die Hohe Kommissarin der Vereinten Nationen für Menschenrechte vor dem
Menschenrechtsrat und dem Sicherheitsrat erklärt hat, dass in der Arabischen Republik Syrien wahrschein-
lich Verbrechen gegen dirbrbh
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8. ermutigt die zuständigen Organe der Vereinten Nationen, den Vorsitzenden der Untersuchungs-
kommission zu bitten, sie über die Menschenrechtssituation in der Arabischen Republik Syrien zu unterrichten;

9. betont, wie wichtig es ist, für Rechenschaft zu sorgen, und wie notwendig es ist, die Straflosigkeit
zu beenden und diejenigen zur Rechenschaft zu ziehen, die für Menschenrechtsverletzungen, einschließlich
solcher, die möglicherweise Verbrechen gegen die Menschlichkeit darstellen, verantwortlich sind;

10. betont außerdem, dass es notwendig ist, den Bericht der Untersuchungskommission weiterzuver-
folgen und eine internationale, transparente, unabhängige und rasche Untersuchung der Verstöße gegen das
Völkerrecht durchzuführen, mit dem Ziel, diejenigen zur Rechenschaft zu ziehen, die für Verstöße, ein-
schließlich solcher, die möglicherweise Verbrechen gegen die Menschlichkeit oder Kriegsverbrechen dar-
stellen, verantwortlich sind, und ermutigt die Mitglieder der internationalen Gemeinschaft, zu gewährleisten,
dass es für derartige Verstöße keine Straflosigkeit gibt;

11. betont ferner die wichtige Rolle, die die internationale Strafgerichtsbarkeit in dieser Hinsicht spie-
len könnte;

12. fordert die syrischen Behörden auf, den vereinbarten Plan für humanitäre Maßnahmen sofort voll-
ständig umzusetzen, namentlich indem sie dem humanitären Personal den sofortigen, sicheren, vollen und
ungehinderten Zugang zu allen hilfebedürftigen Bevölkerungsgruppen, insbesondere der zu evakuierenden
Zivilbevölkerung, gestatten und indem sie den betroffenen Zivilpersonen den sicheren, vollen und ungehin-
derten Zugang zu humanitärer Hilfe und entsprechenden Diensten gestatten, und fordert außerdem alle Par-
teien in der Arabischen Republik Syrien, insbesondere die syrischen Behörden, auf, mit den Vereinten Natio-
nen und den zuständigen humanitären Organisationen uneingeschränkt zusammenzuarbeiten, um die Bereit-
stellung humanitärer Hilfe zu erleichtern;

13. verurteilt nachdrücklich die vorsätzlichen und wiederholten Angriffe auf medizinische Einrich-
tungen, Kräfte und Fahrzeuge sowie die Benutzung ziviler medizinischer Einrichtungen, einschließlich
Krankenhäusern, für militärische Zwecke, und fordert, dass alle medizinischen Einrichtungen im Einklang
mit dem anwendbaren Völkerrecht frei von Waffen, einschließlich schwerer Waffen, sind;

14. bekundet ihre ernste Besorgnis über die infolge der anhaltenden Gewalt steigenden Zahlen von
Flüchtlingen und Binnenvertriebenen, dankt den Nachbarländern und den Ländern der Region erneut für die
erheblichen Anstrengungen, die sie unternommen haben, um denjenigen, die infolge der Gewalt aus der Ara-
bischen Republik Syrien geflohen sind, Hilfe zu leisten, und fordert alle zuständigen Einrichtungen der Ver-
einten Nationen, insbesondere das Amt des Hohen Flüchtlingskommissars der Vereinten Nationen, und an-
dere Geber nachdrücklich auf, den syrischen Flüchtlingen und ihren Aufnahmeländern dringend koordinierte
Unterstützung zu gewähren;

15. fordert die internationale Gemeinschaft unter Betonung des Grundsatzes der Lastenteilung nach-
drücklich auf, den Aufnahmeländern dringend finanzielle Unterstützung zu gewähren, um sie in die Lage zu
versetzen, den wachsenden humanitären Bedarf der syrischen Flüchtlinge zu decken;

16. fordert alle Geber nachdrücklich auf, dem Sekretariats-Amt für die Koordinierung humanitärer
Angelegenheiten und den internationalen humanitären Organisationen entsprechend dem Ersuchen in den
humanitären Appellen des Systems der Vereinten Nationen und der Aufnahmeländer zügig finanzielle Un-
terstützung zu gewähren, damit diese den Plan für humanitäre Maßnahmen innerhalb des Landes aktiver um-
setzen können;

17. bittet die Mitgliedstaaten, dem syrischen Volk jede Unterstützung zu gewähren, und ermutigt die


